
Mittwoch, 11. Januar 2012Wolfhagen · Zierenberg · Bad Emstal

Lesermeinung

Teure Demokratie
Flächennutzungsplan, Windkraft und Bürgerentscheid

W as wollen uns die
letzten Artikel in der
HNA sagen, die den

Beschluss zur Aufhebung des
Flächennutzungsplans durch
die Stadtverordneten von CDU
und SPD und der Möglichkeit
eines Bürgerentscheides zur
Rücknahme dieses Beschlus-
ses zum Thema hatten?

Richtig ist, dass ohne Flä-
chennutzungsplan keine Re-
gelung zum Bau von Wind-
energieanlagen in der Wolfha-
ger Gemarkung existiert.

Richtig ist auch, dass die
Stadtwerke Wolfhagen bereits
Windräder bestellt haben, die
laut Bürgermeister Schaake
ausschließlich auf dem Röde-
ser Berg, also an einem Wald-
standort, aufgestellt werden
sollen.

Falsch ist, dass die Bevölke-
rung Wolfhagens bisher mit
Informationen versorgt wur-
de, bevor im Parlament Be-
schlüsse gefasst wurden (Bei-
spiele dazu sind reichlich vor-
handen).

Falsch ist auch die Darstel-
lung des Bürgermeisters, die
Stadt Wolfhagen und die Bür-
gerinitiative würden die sel-
ben Ziele verfolgen.

Richtig ist vielmehr, dass
die Bürgerinitiative Wind-
energieanlagen in Wäldern
verhindern will und seit drei
Jahren dafür kämpft, dass die
Initiatoren des Plans, Wolfha-

gen mit Strom aus Windener-
gie zu versorgen, über Alterna-
tivstandorte, die es auch im
Wolfhager Land gibt, ernst-
haft nachdenken.

Am 12. Januar können die
Stadtverordneten darüber ent-
scheiden, den am l. Dezember
2011 gefassten Beschluss zur
Aufhebung des Flächennut-
zungsplans rückgängig zu ma-
chen. Wie von Herrn Bürger-
meister Schaake und den Her-
ren der SPD in der HNA be-
tont, würde sowieso nichts
passieren. Sicher wäre aller-
dings, dass kein Investor, auch
nicht die Stadtwerke Wolfha-
gen, mit dem bisherigen Flä-
chennutzungsplan ohne Prü-
fung naturschutzrechtlicher
und öffentlicher Belange
Windräder außerhalb der bis-
her bebauten Flächen bei Ist-
ha und Bründersen aufstellen
könnten.

Eine Rücknahme des Be-
schlusses würde aber auch die
Befragung der Bevölkerung
mittels eines Bürgerentschei-
des unnötig machen, was der
Stadt Wolfhagen eine weitere
Belastung ihres maroden
Haushalts ersparen könnte.

Demokratie ist ein großes
Gut, allerdings teuer, wenn
man stur an seiner Meinung
festhält und die Ansichten an-
derer nicht gelten lässt.

Bernd Klapp,
Altenhasungen

Briefe an die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser,
Ihre Meinung zu lokalen The-
men senden Sie an:
HNA-Wolfhager Allgemeine
Schützeberger Straße 36 a,
34466Wolfhagen,

Fax: 0 5692 / 98 94 30.
E-Mail: wolfhagen@hna.de

Die Redaktion behält sich das
Recht zur Kürzung dennoch
vor.

ZIERENBERG. Unverletzt
überstand am Dienstagmor-
gen eine 24-jährige Frau aus
Kassel einen Verkehrsunfall
zwischen Gut Bodenhausen
und Zierenberg.

Wie ein Polizeisprecher
mitteilte, befuhr die Kassele-
rin mit ihrem Pkw gegen 7.25
Uhr die Landesstraße von Eh-
len in Richtung Zierenberg. In
Höhe des Aussiedlerhofes
wollte sie in einer unüber-
sichtlichen Rechtskurve einen
Lkw überholen und übersah
dabei einen entgegenkom-
menden silbernen Kleinwa-

gen - vermutlich einen Opel
Astra mit Kasseler Kennzei-
chen.

Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden, wich die 24-Jäh-
rige mit ihrem Wagen nach
links in den Straßengraben
aus. Sie blieb unverletzt, an ih-
rem Fahrzeug entstand Sach-
schaden in Höhe von rund
8000 Euro.

Zeugen des Unfalls, insbe-
sondere der Fahrer des silber-
nen Kleinwagens, werden ge-
beten, sich mit der Polizei in
Wolfhagen, 05692/98290, in
Verbindung zu setzen. (nom)

Ausweichmanöver
endet im Graben
24-jährige Fahrerin übersteht Unfall unverletzt

Hortensientriebe als Ha-
schischersatz beliebt sein.

Vom Rauchen wird aber
dringend abgeraten. „Horten-
sien sind Zierpflanzen und
nicht zum Rauchen geeignet,
wir empfehlen dringend, die
Finger davon zu lassen“, so die
Leiterin des Gesundheitsam-
tes des Landkreises, Karin
Müller. Und die Medizinerin
ergänzt: „Wir warnen drin-
gend davor, sich aus Horten-
sien ein Kraut zu drehen, das
kann lebensgefährlich wer-
den.“

Bad Emstal, kann vor dem
Konsum nur warnen. „Beim
Verbrennen wird hochgiftige
Blausäure freigesetzt. Das ist
hochgradig gesundheitsge-
fährdend.“ Sie verweist auf die
Onlineausgabe der „Pharma-
zeutischen Zeitung“. Darin
wird der Hortensie (Hydran-
gea) eine berauschende Wir-
kung nachgesagt. Triebe, Blü-
ten und Blätter würden ge-
raucht. Gerade die Blumen-
Joints sollen eine ähnliche
Wirkung haben wie Marihua-
na. Bei Jugendlichen sollen die

sagt Kriminalhauptkommissa-
rin Knöll. Von daher würden
auch nicht alle Diebstähle an-
gezeigt.

Die Rauschgiftfahnder ha-
ben bisher keinen lokalen
Schwerpunkt dieses Delikts
ausmachen können. Gleiches
gilt für eine zeitliche Einord-
nung. Knöll: „Die ersten Fälle
liegen wohl zwei, drei Jahre
zurück. Aber ein exakter Zeit-
punkt ist nicht zu sagen.“

Dies auch deshalb, weil
nicht alle Diebstähle als
Rauschgiftdelikt erfasst wer-
den. Zunächst einmal handelt
es sich um Diebstähle. Oft-
mals entwickelt sich daraus
erst im Lauf der Ermittlungen
ein Rauschgiftdelikt, das bei
dem zuständigen Kommissari-
at landet.

Giftige Blausäure
Bevor die ersten Fälle in

Hessen bekannt wurden,
musste sich das Landeskrimi-
nalamt in Niedersachsen mit
den Diebstählen von Horten-
sienblüten befassen. In Hann.
Münden schlugen Diebe im
Dezember 2009 zu.

Hanne Beyl, Apothekerin in

VON P E T E R K I L I AN
UND B E A R I C K EN

WOLFHAGER LAND. Über
exakte Zahlen verfügt das Poli-
zeipräsidium Nordhessen
nicht. Allerdings, so sagt Spre-
cherin Sabine Knöll, geht man
in dem zuständigen Rausch-
giftkommissariat davon aus,
dass es eine hohe Dunkelziffer
gibt, was den Diebstahl von
Hortensienblü-
ten anbelangt.

Auf dem
Teichberg in
Wolfhagen
kam es vor ei-
niger Zeit zu
mehreren
Diebstählen in
Vorgärten. In
der Ulmenstra-
ße plünderten unbekannte Tä-
ter gleich drei Büsche. Erst vor
wenigen Tagen schlugen un-
bekannte Täter in Hofgeismar
zu. Sie schnitten in einem Gar-
ten von den Pflanzen 90 Blü-
ten ab. Dass es sich in vielen
dieser Fälle von Hortensien-
diebstählen um Rauschgiftde-
likte handelt, ist bei weitem
nicht allen Opfern bekannt,

Hortensien lockenDiebean
Blüten der Strauchpflanze dienen als Rauschmittel – Polizei vermutet hohe Dunkelziffer

Farbenfroh: Hortensienbüsche zieren viele Gärten. Die strauchartige Pflanzemit ihren farbenfrohen
Blüten lockt jedoch auch zunehmend Diebe an, die sich die berauschendeWirkung der Blüten zu ei-
genmachen wollen. Foto: dpa

Sabine
Knöll

HINTERGRUND

Naturdroge Hortensien
Die Hortensien gehören zu
den Naturdrogen. Diese ent-
halten verschiedene psycho-
aktive Substanzen, die je
nach Pflanze und Standort in
Qualität und Quantität stark
variieren können. Da die the-
rapeutische Breite der In-
haltsstoffe gering ist, kann es
leicht zu Vergiftungen kom-
men. Zudem besteht die Ge-
fahr dauerhafter Psychosen,
wie es auch für das zu denNa-

turdrogenzählendeCannabis
der Fall ist. Der Hortensie
wird eine berauschendeWir-
kung nachgesagt. Die Blu-
men-Joints sollen eine ähnli-
cheWirkung besitzen wie
Marihuana. Fachleute raten
vomRauchendringendab,da
die Pflanze hochgiftige Blau-
säureverbindungen enthält,
die beim Verbrennen freige-
setzt werden.

Quelle: Pharmazeutische Zeitung

Außerdem müssen ein neu-
er 2. Vorsitzender und ein
Rechnungsführer gewählt
werden, und es stehen neben
den Berichten auch Beförde-
rungen und Ehrungen auf
dem Programm. (bic)

WOLFHAGEN. Mit dem Haus-
halt für 2012 beschäftigen
sich die Wolfhager Brand-
schützer in ihrer Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 28.
Januar, ab 20 Uhr in der Gast-
stätte „Zum Chattenturm“.

Wehr berät Haushalt
Wolfhager Brandschützer tagen

tags ab 18 Uhr im Jugendraum
in Sand.

Informationen gibt es bei
Jugendpfleger Klaus Ferrari im
Rathaus (05624/99 97 21) oder
bei Angélika Hoppe, Stettiner
Straße 2, Bad Emstal. (bic)

BAD EMSTAL. Ein neues An-
gebot macht die Bad Emstaler
Jugendpflege Mädchen und
Jungen im Alter von elf bis 15
Jahren: HipHop und Street-
dance. Geübt werden soll un-
ter Anleitung immer diens-

HipHop im Jugendraum
Neues Angebot der Jugendpflege Bad Emstal
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Anzeige

Großer Inventur-Verkauf bei Möbel Hämel
Ab sofort Markenmöbel und Küchen bis zu 63 % reduziert

Das Einrichtungshaus
Hämel aus Frielendorf
bietet seinen Kunden

jetzt eine besondere Gelegen-
heit, kräftig Geld zu sparen.
Wegen eines großen Inventur-
Verkaufs werden hochwertige
Markenmöbel und Küchen zu
Tiefstpreisen angeboten.
Notwendig wird dieser Ver-
kauf, da der Einrichtungsspe-
zialist sein Angebot konse-
quent auf die Wünsche der
Kunden ausrichtet und
schnellstmöglich die aktuellen
Einrichtungstrends präsentie-
ren möchte. Um Neuheiten
zeigen zu können, muss zu-
nächst einmal Platz in der Aus-

stellung geschaffen werden.
„Wir haben daher beschlossen,
radikal den Rotstift anzusetzen
und wir haben zum Teil dras-
tisch reduziert“ teilt der Inha-
ber Friedrich Hämel mit.
So wurde im Rahmen der In-
ventur aufgeräumt und es wur-
den massenhaft Ausstellungs-
stücke aus allen Bereichen
reduziert. In Zahlen heißt das:
Dem Kunden werden hoch-
wertige Polstermöbel, Wohn-
wände, Schlafzimmer, Esszim-
mer und viele Einzelmöbel mit
Preisnachlässen bis zu 63% an-
geboten. Alle, die jetzt neue
Möbel richtig preisgünstig kau-
fen wollen, sollten hier zugrei-

fen. Kücheninteressenten fin-
den auch ihr Schnäppchen,
denn viele Musterküchen müs-
sen raus. Darunter Küchen der
Marke LEICHT, die aufgrund
eines Sortimentswechsels so-

gar bis zu 72% reduziert sind.
Der Vorteil ist, dass alle
Küchen individuell verändert
werden können.
„Fragen Sie einfach unsere Ein-
richtungsberater und profitie-

ren Sie von diesen Angeboten“,
empfiehlt abschließend Fried-
rich Hämel. Das sind starke
Argumente, sich in diesen Ta-
gen in Nordhessens größtem
Markenmöbelhaus umzusehen.

Weitere Informationen:
Einrichtungshaus Hämel
Homberger Str. 43
34621 Frielendorf
Telefon 0 56 84 / 9 99 40
www.haemel.de


